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Stellenausschreibungen 
 
 
 
 
Ausschreibung der Stelle eines Fachberaters/einer Fachberaterin für Verkehrserziehung und 
Unfallverhütung am Staatlichen Schulamt im Landkreis Rhön-Grabfeld 
 
Am Staatlichen Schulamt im Landkreis Rhön-Grabfeld ist – bis auf Weiteres befristet auf 3 Jahre - die 
Stelle eines Fachberaters/einer Fachberaterin für Verkehrserziehung und Unfallverhütung ab 
01.09.2026 neu zu besetzen. 
 
Sie wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Bewerben können sich Lehrer und Lehrerinnen, die eine entsprechende fachliche Qualifikation nach-
weisen und fähig und bereit sind, die Aufgabe eines Fachberaters/einer Fachberaterin zu überneh-
men. 
 
Die Aufgabe soll zunächst für die Dauer von drei Jahren übertragen werden. Anschließend wird über 
eine Neuausschreibung oder Verlängerung neu entschieden. Bei erfolgreicher Ausübung der Tätigkeit 
ist eine Verlängerung der Bestellung grundsätzlich möglich. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet. Schwerbehinderte werden 
bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt. 
 
Die Fachberater erhalten für ihre Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehenden Stun-
denpools gemäß Ziffer 3.3 der Bekanntmachung über die Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fach-
lehrer an Grund- und Mittelschulen vom 22.08.2019 (BayMBl. 2019 Nr. 384). 
 
Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
vom 22. April 2021 Nr. III.3-BO7128.0/8/2 über die Fachberatung beim Staatlichen Schulamt (BayMBl. 
2021 Nr.317 vom 12.05.2021).  
 
Schulleiter/innen und Seminarleiter/innen können grundsätzlich nicht zu Fachberatern bestellt werden. 
 
Termine: 
 
Vorlage der Gesuche 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: 04.08.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt: 10.08.2026 
bei der Regierung von Unterfranken: 14.08.2026 
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Ausschreibung der Stelle Beratung Migration (m/w/d) für Grund- und Mittelschulen am Staatli-
chen Schulamt im Landkreis Miltenberg 
 
Am Staatlichen Schulamt Miltenberg ist zum 01.09.2026 die Stelle der Beratung Migration (m/w/d) 
für Grund- und Mittelschulen zu besetzen. Sie wird zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Bewerben können sich Lehrkräfte im bayerischen Schuldienst (verbeamtet bzw. mit unbefristetem 
Vertrag). Die Ausbildung im Fach Deutsch als Zweitsprache bzw. eine mehrjährige Erfahrung im Un-
terricht mit Kindern mit Migrationshintergrund sowie ggf. die Ausbildung im Erweiterungsfach „Islami-
scher Unterricht“ oder eine vergleichbare Qualifikation durch Lehrerfortbildungen sind Voraussetzung 
für die Bewerbung. Falls keine entsprechende Ausbildung nachgewiesen werden kann, müsste sich 
die Bewerber (m/w/d) bereit erklären, die Ausbildung im Fach „Deutsch als Zweitsprache“ zu absolvie-
ren. 
 
Die Stelle ist für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet. Schwerbehinderte werden 
bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt be-
rücksichtigt. 
 
Für die Beratung Migration werden für diese Tätigkeit durch die Regierung von Unterfranken Anrech-
nungsstunden im Rahmen eines vom Staatsministerium zugewiesenen Stundenkontingents zur Verfü-
gung gestellt. Für die Aufgaben gilt die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Un-
terricht und Kultus vom 17. Mai 2011 Nr. IV.2-5 S 7400-4b.40 810. 
 
Termine:  
 
Vorlage des Gesuchs  
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin:     04.08.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt:  10.08.2026 
bei der Regierung von Unterfranken:        14.08.2026 
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Ausschreibung der Stelle der weiteren stellvertretenden Schulleiterin / des weiteren stellvertre-
tenden Schulleiters an der Heide-Schule, Förderzentrum Förderschwerpunkt Lernen in 
Schwebheim 
 
Zum Beginn des Schuljahres 2026/2027 ist an der Heide-Schule Schwebheim die Stelle der weiteren 
stellvertretenden Schulleiterin / des weiteren stellvertretenden Schulleiters neu zu besetzen. 
 
Gegenwärtig werden an der Heide-Schule 315 Schülerinnen und Schüler in 24 Klassen unterrichtet. 
Von den Mobilen Sonderpädagogischen Diensten werden ca. 150 Schülerinnen und Schüler an den 
umliegenden Grund- und Mittelschulen gefördert. An die Heide-Schule angegliedert sind ein Integrati-
ver Hort für die Jahrgangsstufen 1-4 sowie ein Offener Ganztag mit zwei Gruppen für die Jahrgangs-
stufen 5-7.  
 
Als Bewerber/Bewerberin kommen Studienräte /-innen im Förderschuldienst vorwiegend mit berufli-
chen Erfahrungen aus den Förderschwerpunkten Lernen, Sprache sowie emotionale und soziale Ent-
wicklung in Betracht. 
 
Neben den beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Beförderung zur Sonderschulkonrektorin / 
zum Sonderschulkonrektor nach A 14 AZ werden insbesondere erwartet: 
 
‒ Bereitschaft und Fähigkeit innerhalb des Schulleitungsteams selbstständig und eigenverantwort-

lich mit zu arbeiten 
 
‒ Team- und Konfliktfähigkeit sowie Flexibilität und pädagogisches Geschick, Klarheit und Sicher-

heit in Entscheidungsprozessen 
 
‒ Erfahrungen in möglichst allen Förderstufen des Förderzentrums Förderschwerpunkt Lernen, ins-

besondere im Bereich Oberstufe (Förderstufe IV) 
 
‒ Einsatz- und Kooperationsbereitschaft in der Zusammenarbeit mit allen schulischen und außer-

schulischen Partnern 
 
‒ Bereitschaft an Schulentwicklungsprozessen – insbesondere im Bereich Digitalisierung und Wei-

terentwicklung der Oberstufe - kreativ mitzuwirken 
 
‒ Körperliche und psychische Belastbarkeit 
 
‒ Sicherheit im Einsatz digitaler Medien in Unterricht und Verwaltung  
 
Bei entsprechender Bewährung ist eine Beförderung zur Sonderschulkonrektorin/ zum Sonderschul-
konrektor der Besoldungsgruppe A 14 AZ durch die Regierung von Unterfranken vorgesehen. Die Be-
förderung kann aus haushaltrechtlichen und planstellenrechtlichen Gründen voraussichtlich erst zu 
einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
 
Die Bewerberinnen und Bewerber (m/w/d) müssen über die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für 
die Beförderung zur Sonderschulkonrektorin/zum Sonderschulkonrektor Bes. Gr. A 14 AZ verfügen. 
Für die Übertragung einer Funktion als Sonderschulkonrektor/in sind neben einer entsprechenden 
Verwendungseignung die vorgeschriebenen Bewertungsstufen in der aktuellen Dienstlichen Beurtei-
lung gemäß den Beförderungsrichtlinien (KMBek. vom 18.03.2011, KWMBI Nr. 8/2011) erforderlich. 
 
Bewerbungen sind bis zum 07.08.2026 an die Regierung von Unterfranken, Peterplatz 9, 
97070 Würzburg zu richten. In den Bewerbungsunterlagen ist ausführlich auf den Nachweis der 
o. g. Qualifikationen und Voraussetzungen einzugehen. 
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Ausschreibung der Stelle für Datenschutzbeauftragte am Staatlichen Schulamt im Landkreis 
Miltenberg 
 
Am Staatlichen Schulamt im Landkreis Miltenberg ist – zunächst befristet - die Stelle für behördliche 
Datenschutzbeauftragte zu besetzen. Bewerben können sich Lehrkräfte (m/w/d) im bayerischen 
Schuldienst, die das unten genannte Anforderungsprofil erfüllen. 
 
Aufgaben: 
 
Datenschutzbeauftragte wirken auf die Einhaltung der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) und 
des Bayerischen Datenschutzgesetzes (BayDSG) und anderer Vorschriften über den Datenschutz an 
Grund-, Mittel- und Förderschulen im Bereich des Schulamtsbezirks Landkreis Miltenberg hin.  
 
Wesentliche Aufgaben der behördlichen Datenschutzbeauftragten sind insbesondere 
 
‒ die Unterrichtung und Beratung des/der datenschutzrechtlichen Verantwortlichen über dessen/de-

ren datenschutzrechtliche Pflichten, 
‒ die Überwachung der Einhaltung datenschutzrechtlicher Vorschriften, 
‒ die Zusammenarbeit mit der Aufsichtsbehörde, 
‒ die Stellungnahme zu einem beabsichtigten Einsatz oder einer wesentlichen Änderung von auto-

matisierten oder nichtautomatisierten Verfahren, mit dem personenbezogene Daten verarbeitet 
werden – insb. bei Verarbeitung im Auftrag durch Dritte, 

‒ die Stellungnahme zu geplanten weiteren Verfahren wie z.B. Videoüberwachungsanlagen, 
‒ Unterstützung bei der Erstellung von Datenschutzkonzepten und 
‒ die Beratung des Verantwortlichen bei Datenschutz-Folgenabschätzungen (vgl. Art. 39 Abs. 1 

DSGVO, Art. 12 Abs. 1 Nr. 2 und Art. 24 Abs. 5 BayDSG). 
 
Die Datenschutzbeauftragten werden bei komplexen datenschutzrechtlichen Fragen, die sich nicht vor 
Ort lösen lassen, durch Multiplikatoren für den Datenschutz an den Regierungen unterstützt. 
 
Anforderungsprofil: 
 
Wir suchen für die ausgeschriebene Stelle eine engagierte Lehrkraft (m/w/d) im bayerischen Schul-
dienst 
 
‒ aus den Schularten Grund- und Mittelschule, 
‒ die gute Kenntnisse im Umgang mit EDV-Anwendungen hat und  
‒ bereit ist, sich in die rechtliche Materie des Datenschutzes einzuarbeiten,  
‒ die gute Kommunikationsfähigkeit im Zusammenhang mit der Beratungstätigkeit und auch  
‒ Sensibilität bzgl. des Aufgabenbereichs besitzt. 
 
Datenschutzbeauftragte erhalten für die Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehenden 
Stundenpools. Sie sind in ihrer Eigenschaft unmittelbar der fachlichen Leitung des jeweiligen Schul-
amtes unterstellt und sind in ihrer Eigenschaft als Datenschutzbeauftragte weisungsfrei und dürfen 
wegen der Erfüllung dieser Aufgabe nicht benachteiligt werden. 
 
Termine:  
 
Vorlage des Gesuchs  
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin:     04.08.2026  
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt:  10.08.2026  
bei der Regierung von Unterfranken, 4P:       14.08.2026 
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Ausschreibung der Stelle eines Fachberaters / einer Fachberaterin für Sport beim Staatlichen 
Schulamt in der Stadt Schweinfurt 
 
Die Stelle eines Fachberaters/einer Fachberaterin für Sport beim Staatlichen Schulamt in der 
Stadt Schweinfurt ist ab 01.09.2026 neu zu besetzen. 
 
Sie wird hiermit zur allgemeinen Bewerbung ausgeschrieben. 
 
Bewerber sollten sich in angemessener Weise an der Lehrerfortbildung für den Sportunterricht betei-
ligt haben und über Kenntnisse und Erfahrungen im Schulsport verfügen. 
 
Bewerben können sich: 
 
a) Lehrer/innen mit abgeschlossenem Studium für das Lehramt an Grund- und Mittelschulen, die eine 

Ausbildung im Fach Sport (mindestens Didaktikfach Sport) nachweisen können 
 
b) Fachlehrer/innen mit der Fächerverbindung Sport 
 
Tätigkeitsschwerpunkt der neuen Sportfachberaterin bzw. des neuen Sportfachberaters werden die 
Lehrerfortbildung für den Sportunterricht im Bereich der Grund- oder Mittelschule sowie die Beratung 
der Schulen und Lehrkräfte bei speziellen Fragen zum Sportunterricht sein. Die Mitarbeit in anderen 
Aufgabenbereichen der Fachberatung Sport wird erwartet. EDV-Kenntnisse sind erforderlich. 
 
Schulleiter/innen und Seminarleiter/innen können grundsätzlich nicht zu Fachberatern bestellt werden. 
 
Fachberater werden für die Dauer von drei Jahren in stets widerruflicher Weise bestellt. Sie erhalten 
für ihre Tätigkeit Anrechnungsstunden im Rahmen des bestehenden Stundenpools gemäß Ziffer 3.3 
der Bekanntmachung über die Unterrichtspflichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grund- und Haupt-
schulen vom 10.05.1995 (KWMBl I S. 136). Fachlehrern wird nach entsprechender Bewährung eine 
Amtszulage gemäß BayBesO gewährt. 
 
Für die Aufgaben der Fachberatung gilt die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
vom 22. April 2021, Az. III.3-BO7128.0/8/2, über die Fachberatung beim Staatlichen Schulamt. 
 
Termine: 
 
Vorlage des Gesuchs  
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin:     04.08.2026  
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt:  10.08.2026  
bei der Regierung von Unterfranken       14.08.2026 
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Freie bzw. demnächst freiwerdende Stellen an Grund- und Mittelschulen 
 

Alle Regierungsbezirke veröffentlichen freie und frei werdende Funktionsstellen im Amtlichen Schulan-
zeiger des jeweiligen Bezirks. 
 
Diese Funktionsstellen sowie auch die wiederholte Ausschreibung von Funktionsstellen stehen grund-
sätzlich Bewerbern (m/w/d) im bayerischen Schuldienst offen. 
 
Bitte informieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen 
Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
Die Amtlichen Schulanzeiger der einzelnen Regierungsbezirke finden Sie unter folgenden Internetad-
ressen: 
 
Oberfranken 
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzei-
ger/index.html  

 
Mittelfranken 
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html  

 
Unterfranken 
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachungen/schulanzeiger/index.html 

 
Oberpfalz 
https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/service/bekanntmachungen/schanz/index.html 

 
Oberbayern 
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachung/schulanzeiger/index.html 

 
Niederbayern 
https://www.regierung.niederbayern.bayern.de/service/veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html 

 
Schwaben 
https://www.regierung.schwaben.bayern.de/service/veroefentlichungen/schulanzeiger/index.html 
 
 
 

Rektor/Rektorin 
 

 

Schule Schüler/Klassen SchA Bes.Gr. Bemerkungen 

Ignatius-Gropp- 
Grundschule Güntersleben 
(7940) 
Schulstr. 2 
97261 Güntersleben 
Tel.: 09365/4224 
Fax: 09365/880251 
Email: schulleitung@gs-
guentersleben.de  

Schülerzahl: 195 
Klassenzahl: 9 

WÜ-L A13+AZ - Wiederholte Ausschrei-
bung 

- Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

  

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/oberfraenkischer_schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/service/amtliche_veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.unterfranken.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.oberpfalz.bayern.de/service/bekanntmachungen/schanz/index.html
https://www.regierung.oberbayern.bayern.de/service/amtliche_bekanntmachung/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.niederbayern.bayern.de/service/veroeffentlichungen/schulanzeiger/index.html
https://www.regierung.schwaben.bayern.de/service/veroefentlichungen/schulanzeiger/index.html
mailto:schulleitung@gs-guentersleben.de
mailto:schulleitung@gs-guentersleben.de
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Konrektor/Konrektorin 
 

 

Johannes-Petri-Grund- und 
Mittelschule 
Elfershausen-Langendorf 
(7552 + 7665) 
Adolf-Holzinger-Platz 1 
97725 Elfershausen- 
Langendorf 
Tel.: 09732/2840 
Fax: 097321/3533 
Email:  
sekretariat@johannes-
petri-schule.de  

Schülerzahl: 242 
Klassenzahl: 10 

KG A13+AZ - Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Grund-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Grund-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

Anton-Kliegl-Mittelschule 
Bad Kissingen 
Platz der Heimattreue 1 
97688 Bad Kissingen 
Tel.: 0971/7854910 
Fax: 0971/7854919 
Email: info.akms@stadt-
kg.schule  

Schülerzahl: 476 
Klassenzahl: 24 

KG A13+AZ - Befähigung für das Lehr-
amt an Volks- oder Mittel-
schulen  

- mehrjährige und aktuelle 
Erfahrungen in der Mittel-
schule 

- Fundierte EDV-Kenntnisse; 
Bereitschaft zur Arbeit mit 
dem Schulverwaltungspro-
gramm (ASV) 

 
 
Hinweise für die Bewerberinnen und Bewerber: 
 
Soweit für die Funktionsstelle sowohl Bewerbungen von Versetzungsbewerberinnen bzw. -bewerbern 
(Personen, die das statusrechtliche Amt bereits innehaben) als auch von Beförderungsbewerberinnen 
bzw. -bewerbern vorliegen, wird die Regierung von Unterfranken über Versetzungsanträge vorab ent-
scheiden, so dass es zu einem Abbruch des Auswahlverfahrens kommen kann. 
 
Auf die Voraussetzungen der "Richtlinien für die Beförderung von Lehrkräften und Förderlehrkräften 
an Volksschulen, Förderschulen und Schulen für Kranke", Bekanntmachung des Bayerischen Staats-
ministeriums für Unterricht und Kultus vom 18.03.11, Az.: IV.5-5 P 7010.1-4.23 489, wird ausdrücklich 
verwiesen. Insbesondere die neben einer entsprechenden Verwendungseignung für die Übertragung 
einer Funktion als Schulleiter/-in und Schulleitungsstellvertreter/-in erforderlichen Bewertungsstufen in 
der letzten dienstlichen Beurteilung entnehmen Sie bitte diesen Beförderungsrichtlinien. 
 
Sofern auf der Grundlage allein von dienstlichen Beurteilungen eine Auswahlentscheidung nicht mög-
lich ist, können ergänzend strukturierte Interviews durch eine Auswahlkommission durchgeführt wer-
den. 
 
Die Regierung strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in Leitungsfunktionen an. Es wird deshalb be-
grüßt, wenn sich Frauen bewerben. Auf das Antragsrecht zur Beteiligung der Gleichstellungsbeauf-
tragten wird hingewiesen (Art. 18 Abs. 3 BayGlG). 
 
Die Stellen sind für die Besetzung mit schwerbehinderten Menschen geeignet. Schwerbehinderte wer-
den bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt 
berücksichtigt. 
 
 
  

mailto:sekretariat@johannes-petri-schule.de
mailto:sekretariat@johannes-petri-schule.de
mailto:info.akms@stadt-kg.schule
mailto:info.akms@stadt-kg.schule
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Richtet sich die Zuordnung des Amtes zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, kann der er-
folgreiche Bewerber/die erfolgreiche Bewerberin zum maßgeblichen Beförderungszeitpunkt nur dann 
befördert werden, wenn diese Schülerzahl zum Zeitpunkt der Beförderung im nach den Beförderungs-
richtlinien erforderlichen Umfang gesichert ist. 
 
Die Beförderungen in die ausgeschriebenen Ämter können erst vorgenommen werden, wenn eine 
freie und besetzbare Planstelle vorhanden ist. Freiwerdende Planstellen dürfen vor Ablauf einer Wie-
derbesetzungssperre nicht für Beförderungen in Anspruch genommen werden. Funktionsinhaber, die 
in die Freistellungsphase der Altersteilzeit wechseln, besetzen bis zur Versetzung in den Ruhestand 
ihre Planstelle. Anschließend ist noch die Wiederbesetzungssperre zu berücksichtigen. Die Verlänge-
rung der Planstellensperre, die sich durch die Altersteilzeit ergibt, wird aus Gründen der Gleichbe-
handlung auf alle Funktionsträger verteilt, unabhängig davon, ob die Funktion wegen Altersteilzeit  
oder aus sonstigen Gründen (z. B. gesetzlicher Ruhestand, Versetzung) neu zu besetzen war. 
 
Dadurch verlängert sich die Beförderungswartezeit für alle freigewordenen Funktionsstellen über die 
gesetzliche Wiederbesetzungssperre von 3 Monaten hinaus. 
 
Eine Teilzeitbeschäftigung ist bei Schulleitern/Schulleiterinnen nur mit einer Ermäßigung der Unter-
richtspflichtzeit bis zu 4 Stunden, bei Schulleiterstellvertretern/Schulleiterstellvertreterinnen nur bis zu 
6 Wochenstunden möglich; während einer Elternzeit ist die Reduzierung auf 3/4 der vollen Unter-
richtspflichtzeit möglich. Bei Lehrkräften, die sich in der Ausgleichsphase des verpflichtenden Arbeits-
zeitkontos befinden, verringert sich die mögliche Ermäßigung durch Teilzeit um 1 Stunde. Lehrkräfte 
mit einer umfangreicheren Ermäßigung der Unterrichtspflichtzeit können nur dann berücksichtigt wer-
den, wenn sie eine Erklärung abgeben, dass sie im Falle einer erfolgreichen Bewerbung einen Antrag 
auf Beendigung der Teilzeitbeschäftigung oder einen entsprechend geänderten Antrag auf Teilzeitbe-
schäftigung stellen. 
 
Die Regierung verweist auf die Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht 
und Kultus vom 19.12.06 (KWMBl I Nr. 2/2007; Veröffentlichung im Amtl. Schulanzeiger 3/2007, noch-
mals 11/2008), die am 01.08.08 in Kraft getreten ist. Als Nachweis der pädagogischen Qualifikation 
von Schulleiterinnen und Schulleitern ist die Vorqualifikation (Modul A des Ausbildungscurriculums) 
vor der Beförderung zu absolvieren. Das Portfolio zum Modul A (Liste der besuchten führungsrelevan-
ten Fortbildungen samt Teilnahmenachweisen) wird ab dem 01.08.09 eingefordert und ist, wenn be-
reits absolviert, den Bewerbungsunterlagen beizufügen. 
 
Die Berücksichtigung der Bewerbung einer Lehrkraft um eine Funktion in der Schulleitung ist ausge-
schlossen, wenn ein Angehöriger i.S. des Art. 20 Abs. 5 Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(u. a. Ehegatten, Verlobte, Verwandte und Verschwägerte gerader Linie, auch geschiedene Ehegat-
ten) an der betreffenden Schule tätig ist, es sei denn, er erklärt sich ggf. mit der Wegversetzung von 
der Schule einverstanden. Falls ein Angehöriger in diesem Sinne an der Schule beschäftigt ist, für die 
eine Bewerbung abgegeben wird, ist dies in der Bewerbung unter Angabe des Angehörigkeitsverhält-
nisses schriftlich mitzuteilen. 
 
Es wird erwartet, dass der Schulleiter/die Schulleiterin die Wohnung am Schulort oder in angemesse-
ner Umgebung nimmt.  
 
Termine: 
 
Vorlage der Gesuche 
beim Staatlichen Schulamt des Bewerbers/der Bewerberin: 04.08.2026 
bei dem für die ausgeschriebene Stelle zuständigen Staatlichen Schulamt: 10.08.2026 
bei der Regierung von Unterfranken: 14.08.2026 
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Umzugskostenvergütung nach Art. 4 Abs. 1 des Bayerischen Umzugskostengesetzes i. d. F. der Bek. 
vom 24.06.2005 (GVBl S. 192) kann nur gewährt werden, wenn die Gewährung der Umzugskosten-
vergütung vor Durchführung des Umzugs schriftlich zugesagt worden ist. 
 
Wir bitten um Verständnis, dass in diesem (August/September) Schulanzeiger nur Bewerbun-
gen von Lehrkräften berücksichtigt werden können, die bereits im unterfränkischen Schul-
dienst tätig sind. Nach Ablauf der Bewerbungsfrist wäre eine Zuversetzung aus einem anderen 
Regierungsbezirk zeitlich nicht mehr realisierbar, da zum fortgeschrittenen Zeitpunkt nicht 
mehr in die Personalplanung anderer Personalstellen für das kommende Schuljahr eingegriffen 
werden kann. 
 
 
  



Schulanzeiger der Regierung von Unterfranken Nr. 8-9/26 

 

467 

 

Ausschreibung der Stelle der zentralen Schulpsychologin/des zentralen Schulpsychologen 
(m/w/d) für die beruflichen Schulen an der Staatlichen Schulberatungsstelle für Niederbayern 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 23. Juni 2026, 
Az. V.9-BS4305.5/19/9 
 
Die Stelle der zentralen Schulpsychologin/des zentralen Schulpsychologen (m/w/d) für die beruflichen 
Schulen an der Staatlichen Schulberatungsstelle für Niederbayern ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
neu zu besetzen. Die Staatliche Schulberatungsstelle ist der Dienststelle des Ministerialbeauftragten 
für die Gymnasien in Niederbayern zugeordnet. Der Dienstort ist Landshut. Die Staatliche Schulbera-
tungsstelle ist als zentrale, schulartübergreifende Informations- und Beratungseinrichtung für Nieder-
bayern zuständig und damit Ansprechpartner für Erziehungsberechtigte, Schülerinnen/Schüler, Lehr-
kräfte sowie für Schulleitungen und Schulaufsicht in Niederbayern. 
 
Die Stelle ist in der Besoldungsgruppe A 15 ausgebracht. 
 
Die Tätigkeit umfasst gemäß der Bekanntmachung zur Schulberatung in Bayern vom 29. Oktober 
2001 (KWMBl. I S. 454), zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 17. März 2023 (BayMBI. 
Nr. 148), folgende Aufgabenschwerpunkte: 
 
‒ Einzelberatung von Schülerinnen und Schülern sowie Erziehungsberechtigten bei schulischen 

Problemen und Krisen 
‒ Beratung und Unterstützung von Lehrkräften und Kollegien in pädagogisch-psychologischen Fra-

gen 
‒ Beratung und Unterstützung der Schulleitungen und Schulaufsichtsbehörden in Fragen der Wei-

terentwicklung von Schule im Rahmen der Aufgabenschwerpunkte der Staatlichen Schulberatung 
(z. B. Lehrergesundheit, Krisenintervention, Mobbingprävention, Besondere Begabungen) 

‒ Mitwirkung an Dienstbesprechungen und Fortbildungsveranstaltungen im Rahmen der fachlichen 
Betreuung von Schulpsychologinnen und Schulpsychologen sowie Beratungslehrkräften 

‒ Mitwirkung an der Weiterbildung zum Erwerb der Qualifikation als Beratungslehrkraft im Rahmen 
von Regionalkursen bzw. an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dil-
lingen (Staatsprüfung nach § 112 LPO I) 

‒ Zusammenarbeit mit inner- und außerschulischen Einrichtungen und Kooperationspartnern, mit 
der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung (ALP) Dillingen, dem Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung (ISB) sowie den bayerischen Universitäten 

 
Anforderungsprofil: 
 
Bewerben können sich beim Freistaat Bayern verbeamtete Lehrkräfte des staatlichen Schuldienstes 
(einschließlich Schulaufsichtsdienst) und Lehrkräfte, die im unbefristeten Arbeitsverhältnis beim Frei-
staat Bayern vergleichbar beschäftigt sind, sowie Beamtinnen/Beamte und im unbefristeten Arbeits-
verhältnis Beschäftigte an den Staatlichen Schulberatungsstellen, am ISB und an der ALP Dillingen, 
die die folgenden Mindestanforderungen erfüllen: 
 
‒ Befähigung für ein Lehramt an beruflichen Schulen oder für das Lehramt an Gymnasien (bei 

Lehramt an Gymnasien: Nachweis über eine mindestens vierjährige Unterrichts- und schulpsy-
chologische Beratungserfahrung an einer beruflichen Schule erforderlich) 

‒ Erste Lehramtsprüfung im Fach Psychologie mit schulpsychologischem Schwerpunkt bzw. ent-
sprechende Qualifikation im Sinne des Bayerischen Lehrerbildungsgesetzes (BayLBG) 

‒ mehrjährige Tätigkeit als Schulpsychologin bzw. Schulpsychologe, dabei besondere Bewährung 
in den Aufgaben der Schulberatung (Nachweis durch persönliche schriftliche Stellungnahme) 

 
Es wird erwartet, dass die Bewerberin bzw. der Bewerber über die Fähigkeit und Bereitschaft zur Ar-
beit im Team verfügt. Engagement für die grundlegenden Belange der Schulberatung in allen Schular-
ten wird vorausgesetzt. Die Bewerberin bzw. der Bewerber soll moderne Methoden einer erwachse-
nengerechten Fortbildungsdidaktik beherrschen und muss bereit sein, ihre/seine Kompetenzen lau-
fend zu erweitern.  
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Die Stelle ist grundsätzlich teilzeitfähig, sofern der Dienstbetrieb sichergestellt ist. Die ausgeschrie-
bene Stelle ist für die Besetzung mit einer/einem Schwerbehinderten geeignet; Schwerbehinderte wer-
den bei im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksich-
tigt. 
 
Gemäß Art. 7 Abs. 3 BayGlG werden Frauen besonders aufgefordert, sich zu bewerben. 
 
Bewerberinnen und Bewerber reichen ihre Bewerbung (bitte ohne Bewerbungsmappe/Kunststoffhef-
ter) unter Angabe der privaten und der schulischen Anschrift mit einer tabellarischen Darstellung des 
beruflichen Werdegangs sowie einer Kopie der Zeugnisse der beiden Staatsprüfungen (bzw. entspre-
chender Nachweise über die Vorbildung und Ausbildung im Sinne des BayLBG) auf dem Dienstweg 
beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Niederbayern ein. Der Bewerbung ist eine aktuelle 
Beurteilung beizulegen. Im Einzelfall ist vom Dienstvorgesetzten eine Anlassbeurteilung zu erstellen 
(vgl. hierzu Abschnitt A Nr. 4.5 der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unter-
richt und Kultus über die Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der 
staatlichen Lehrkräfte sowie der Schulleiterinnen und Schulleiter an Schulen in Bayern vom 27. April 
2021 (BayMBl. Nr. 332), die zuletzt durch Bekanntmachung vom 28. Oktober 2025 (BayMBl. Nr. 462) 
geändert worden ist, bzw. Abschnitt B Nr. 7 der Richtlinien für die Beurteilung und die Leistungsfest-
stellung der Beamten und Beamtinnen im Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsministeriums für 
Unterricht und Kultus vom 24. März 2021 (BayMBl. Nr. 272)). 
 
In den Fällen, in denen mehrere Bewerberinnen und Bewerber die Ausschreibungsbedingungen erfül-
len und nach dem Ergebnis der dienstlichen Beurteilungen im Hinblick auf das jeweilige Statusamt im 
Wesentlichen gleich geeignet sind, wird ein strukturiertes Auswahlgespräch durchgeführt, dessen Er-
gebnis dann der Auswahlentscheidung zugrunde gelegt wird. 
 
Als für die Staatliche Schulberatungsstelle für Niederbayern zuständiger Dienstvorgesetzter erstellt 
der Ministerialbeauftragte für die Gymnasien in Niederbayern unter Einbeziehung des Leiters der 
Staatlichen Schulberatungsstelle für Niederbayern eine Stellungnahme zu den Bewerbungen und legt 
diese gesammelt dem Staatsministerium (Ref. V.9) vor. 
 
Den Bewerberinnen und Bewerbern wird empfohlen, sich beim Ministerialbeauftragten für die Gymna-
sien in Niederbayern sowie beim Leiter der Staatlichen Schulberatungsstelle für Niederbayern vorzu-
stellen. 
 
Für weitere Auskünfte steht im Staatsministerium Herr OStR Hartmut Duppel (Tel.: 089 2186-1924) 
zur Verfügung. 
 
Termin zur Vorlage der Bewerbung: 
 
‒ beim Ministerialbeauftragten für die Gymnasien in Niederbayern: vier Wochen 
‒ zur Vorlage beim Staatsministerium (Ref. V.9): sechs Wochen 
 
jeweils nach Veröffentlichung der Stellenausschreibung im BayMBl. 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 272) 
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Veröffentlichungen und Bekanntmachungen 
 
 
 
 
Dienstreisen der Seminarleitungen an Grundschulen, Mittelschulen und Förderschulen im Se-
minarjahr 2026/2027 
 
Der Seminar- bzw. Studienseminarleitung für die Ausbildung von Lehrkräften, Fachlehrkräften, Förder-
lehrkräften an Grund- und Mittelschulen, der Studienseminarleitung für die Ausbildung zur Studienrä-
tin/zum Studienrat im Förderschuldienst (m/w/d), der mit der Ausbildung in Schulpsychologie beauf-
tragten Lehrkraft und den kirchlich beauftragten Lehrkräfte für die Ausbildung im Fach Religion wer-
den zur Wahrnehmung ihrer Dienstaufgaben (Abhalten von Seminar- bzw. Ausbildungstagen, Schul-
besuche bei den Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmern (m/w/d), Besprechungen von Arbeitsge-
meinschaften, kollegiale Hospitation, Abhalten von Fortbildungen im Rahmen ihrer Dienstaufgaben …) 
die im Seminarjahr 2026/2027 notwendigen Dienstreisen in ihrem Seminarbezirk bis zur Dauer eines 
Tages genehmigt. Triftige Gründe für die Benutzung des privateigenen Pkw werden anerkannt. Diese 
allgemeine Dienstreiseanordnung wird in stets widerruflicher Weise erteilt. Triftige Gründe für die Be-
nutzung des privateigenen Pkw werden anerkannt. 
Es werden folgende Hinweise gegeben: 
 
Seminarrektorinnen und Seminarrektoren Grund- und Mittelschulen sowie Seminarleitungen zur Aus-
bildung von Fach- und Förderlehreranwärtern/innen 
Dienstreisen 
 

 Buchungsstelle 

Behörde Regierung von Unterfranken 

Kapitel 05 12 

Titel 527 01 

Ebene E1: 30 

 
Seminarrektorinnen und Seminarrektoren Grund- und Mittelschulen sowie Seminarleitungen zur Aus-
bildung von Fach- und Förderlehreranwärtern/innen: 
Fahrten zu Prüfungen im Rahmen der zweiten Staatsprüfung 
 

 Buchungsstelle 

Behörde Regierung von Unterfranken 

Kapitel 05 12 

Titel 459 01 

Ebene  

 
Seminarleitungen an staatlichen Förderschulen: 
Dienstreisen 
 

 Buchungsstelle 

Behörde Regierung von Unterfranken 

Kapitel 05 13 

Titel 527 01 

Ebene E1:30 
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Seminarleitungen an privaten Förderschulen: 
Dienstreisen 
 

 Buchungsstelle 

Behörde Regierung von Unterfranken 

Kapitel 05 03 

Titel 684 67 

Ebene E1:99 

 
Seminarleitungen an Förderschulen:  
Fahrten zu Prüfungen im Rahmen der zweiten Staatsprüfung 
 

 Buchungsstelle 

Behörde Regierung von Unterfranken 

Kapitel 05 13 

Titel 459 01 

Ebene E1: 01 

 
Maria  W a l t e r 
Abteilungsdirektorin 
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Abschlussprüfung 2027 zur „Staatlich geprüften Betriebswirtin für Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement“ und zum „Staatlich geprüften Betriebswirt für Ernährungs- und Versor-
gungsmanagement“ an Fachakademien für Ernährungs- und Versorgungsmanagement 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 25. Juni 2026, 
Az. VII.3-BS9500.2-8/1/62 
 
1. Rechtsgrundlagen 
 

Die Durchführung der Prüfung richtet sich nach dem Bayerischen Gesetz über das Erziehungs- 
und Unterrichtswesen (BayEUG) sowie nach der Schulordnung für die Fachakademien (FakO). 

 
2. Abschlussprüfung 
 
2.1 Gegenstand des ersten, zentral gestellten Prüfungsabschnitts sind gemäß § 79 Abs. 1 i.V.m. 

Anlage 11 FakO schriftliche Prüfungsaufgaben in den Fächern 
 

‒ Betriebswirtschaft und Rechnungswesen, 
‒ Personalführung mit Berufs- und Arbeitspädagogik. 

 
Zudem sind gemäß § 79 Abs. 2 Sätze 1 und 2 FakO zwei schriftliche Prüfungsaufgaben in zwei 
Wahlpflichtfächern, die durch den Prüfungsausschuss gestellt werden, Bestandteil des ersten 
Prüfungsabschnitts. 

 
2.2 Andere Bewerberinnen und Bewerber (Bewerberinnen und Bewerber, die keiner Fachakademie 

für Ernährungs- und Versorgungsmanagement angehören oder an der von ihnen besuchten 
Fachakademie die Abschlussprüfung nicht ablegen können) können nach § 86 FakO am ersten 
Prüfungsabschnitt der staatlichen Abschlussprüfung an einer öffentlichen oder staatlich aner-
kannten Fachakademie teilnehmen, wenn sie die Zulassungsvoraussetzungen nach § 87 FakO 
erfüllen. 

 
Andere Bewerberinnen und Bewerber haben im ersten Prüfungsabschnitt dieselben schriftli-
chen Prüfungsleistungen zu erbringen wie die Studierenden an öffentlichen oder staatlich aner-
kannten Fachakademien. Darüber hinaus haben sie in allen anderen Pflichtfächern schriftliche 
Aufgaben mit einer Bearbeitungszeit von je 90 Minuten und im Fach Ernährung und Verpfle-
gung eine praktische Aufgabe mit einer Bearbeitungszeit von 300 Minuten zu bearbeiten. Die 
Bewerberinnen und Bewerber wählen zudem an der prüfenden Schule nach Maßgabe des § 86 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchst. b FakO zwei Wahlpflichtfächer aus den zur Prüfung angebotenen 
Wahlpflichtfächern aus, in denen jeweils eine schriftliche Prüfung im Umfang von 90 Minuten 
abzulegen ist. Auf schriftlichen Antrag der Bewerberin oder des Bewerbers finden in höchstens 
vier schriftlich geprüften Fächern zusätzliche mündliche Prüfungen gemäß § 86 Abs. 4 FakO 
statt. 
 
Die Zulassung zur staatlichen Abschlussprüfung als andere Bewerberin oder anderer Bewerber 
ist bis spätestens 1. März 2027 bei der Fachakademie zu beantragen. Dem Antrag sind die in 
§ 87 Abs. 2 FakO genannten Unterlagen und Nachweise beizufügen. Über den Antrag wird 
schriftlich entschieden. 

 
2.3 Der schriftliche Teil des ersten Prüfungsabschnittes der staatlichen Abschlussprüfung an Fach-

akademien für Ernährungs- und Versorgungsmanagement findet nach folgendem Prüfungsplan 
statt: 
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Prüfungstag Prüfungsfach Bearbeitungszeit 

Mittwoch, den 16. Juni 2027 Betriebswirtschaft und 
Rechnungswesen 

180 Minuten 

Freitag, den 18. Juni 2027 Personalführung mit Berufs- 
und Arbeitspädagogik 

180 Minuten 

 
Die Prüfungen beginnen jeweils um 9.00 Uhr. 
 
Die Termine für die von den anderen Bewerberinnen und Bewerbern nach Nr. 2.2 schriftlich zu 
bearbeitenden weiteren Prüfungsfächern werden diesen im Zulassungsschreiben zur Prüfung 
mitgeteilt. 

 
2.4 Der mündliche Teil der Prüfung richtet sich nach § 80 bzw. § 86 Abs. 4 FakO. 

 
2.5 Der praktische Teil der staatlichen Abschlussprüfung (zweiter Prüfungsabschnitt) richtet sich 

nach § 82 FakO. 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 279) 
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2232.1-K 
 
Organisation und Aufgaben von SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten an bayeri-
schen Mittelschulen 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 29. Juni 2026, 
Az. IV.2-BS7305.15/216 
 
1. Allgemeines 
 

1SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten sind Lehrkräfte der Mittelschule, die als 
Teil des Netzwerks SCHULEWIRTSCHAFT Bayern eine Schlüsselrolle bei den Kontakten zwi-
schen Mittelschule und Arbeitswelt besetzen. 
 
2Sie sind zentrale Anlaufstelle für das Staatliche Schulamt, Schulleitungen, Lehrkräfte und Part-
ner aus der Wirtschaft. 3Auf Ebene der Einzelschulen werden sie durch Kontaktlehrkräfte unter-
stützt und in jedem Regierungsbezirk durch einen Regionalsprecher bzw. eine Regionalspre-
cherin aus den eigenen Reihen vertreten, der bzw. die zusätzliche koordinierende Aufgaben er-
füllt. 
 
4SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten 

 
‒ sind Expertinnen und Experten für die Verzahnung von Mittelschule und Arbeitswelt, 
‒ gestalten Übergänge, ermöglichen Kooperationen und unterstützen die Mittelschulen bei ei-

ner praxisnahen Umsetzung der beruflichen Orientierung, 
‒ sind in der Regel in den Steuerkreis eines lokalen Netzwerkes SCHULEWIRTSCHAFT ein-

gebunden. 
 
2. Netzwerkstruktur auf schulischer Ebene 
 

1Zur Unterstützung bei der beruflichen Orientierung an Mittelschulen werden Lehrkräfte als 
SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin oder -Experte qualifiziert, um die Vernetzung von Mittelschule 
und Wirtschaft im Schulamtsbezirk zu intensivieren. 
 
2Auf der Ebene der Regierungsbezirke wird für koordinierende Zwecke jeweils ein/e SCHULE-
WIRTSCHAFT-Regionalsprecherin oder -Regionalsprecher eingesetzt, um die Vernetzung in-
nerhalb eines Regierungsbezirks zu stärken. 
 
3Darüber hinaus ist an jeder Schule eine SCHULEWIRTSCHAFT-Kontaktlehrkraft benannt, um 
die berufliche Orientierung im Schulprofil mit hoher Qualität zu verankern. 

 
3. Aufgaben im SCHULEWIRTSCHAFT-Netzwerk 
 
3.1 Aufgaben von SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten im Rahmen des Netz-

werks SCHULEWIRTSCHAFT 
 

1SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten sind am Staatlichen Schulamt angebun-
dene Ansprechpartner für Schulleitungen, Lehrkräfte, Kammern, Verbände, die Agentur für Ar-
beit und weitere Partner aus der Wirtschaft. 2Sie bauen regionale Netzwerke auf bzw. aus, pfle-
gen vorhandene Kontakte und Partnerschaften und arbeiten im jeweiligen SCHULEWIRT-
SCHAFT-Netzwerk vor Ort mit. 3Für die Schulen sind sie Ansprechpartner und Berater bzgl. 
Netzwerkbildung, Kontaktpflege und Konzeptentwicklung für berufsorientierende Maßnahmen. 
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4Im Rahmen ihrer Tätigkeit erfüllen die SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten ins-
besondere die folgenden Aufgaben: 

 
‒ Sie führen eine Liste der SCHULEWIRTSCHAFT-Kontaktlehrkräfte in ihrem Zuständigkeits-

bereich und geben Informationen an diese weiter, 
‒ Erstellung einer Planungsskizze für das jeweilige Schuljahr über Vorhaben und Abstimmung 

mit dem Staatlichen Schulamt, 
‒ sie stehen in Ergänzung zu lokalen Fachkräften, Fachberaterinnen und Fachberatern sowie 

Multiplikatorinnen und Multiplikatoren in vertretbarem Umfang für Maßnahmen der 
Lehrerfortbildung im Fach Wirtschaft und Beruf (WiB) sowie zu Belangen der beruflichen Ori-
entierung zur Verfügung, 

‒ Intensivierung der Berufs- und Praxisorientierung der bayerischen Mittelschulen, 
‒ Koordinierung der Zusammenarbeit von Mittelschulen im Schulamtsbezirk mit den Partnern 

der Wirtschaft, 
‒ Projektinitiativen und/oder -begleitung auf Schulamtsebene, 
‒ Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit im Bereich der Berufsorientierung für die Mittelschu-

len im Schulamtsbezirk, 
‒ Aktivität im Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT vor Ort und im Netzwerk der SCHULEWIRT-

SCHAFT-Expertinnen und -Experten, 
‒ Beratung der Schulen des Schulamtsbezirks bei der Elternarbeit mit Schwerpunkt berufliche 

Orientierung (z. B. im Rahmen von Berufsentwicklungsgesprächen BEG). 
 
3.2 Zusätzliche Aufgaben von Regionalsprecherinnen und Regionalsprechern 
 

1Die Regionalsprecherin bzw. der Regionalsprecher übernimmt innerhalb ihres/seines Regie-
rungsbezirks folgende Aufgaben: 

 
‒ Vernetzung der SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten durch die Sicherstellung 

eines regelmäßigen Austauschs und die Organisation von Austauschformaten (z. B. Netz-
werktagungen), 

‒ Information der SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten über aktuelle Entwick-
lungen, 

‒ Unterstützung der (neuen) SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten (z. B. Bera-
tungs- und Fortbildungsangebot auf regionaler Ebene). 

 
3.3 Aufgaben von SCHULEWIRTSCHAFT-Kontaktlehrkräften 
 

1SCHULEWIRTSCHAFT-Kontaktlehrkräfte fungieren als Ansprechpartner der Einzelschule für 
die SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin bzw. den SCHULEWIRTSCHAFT-Experten des Schul-
amtsbezirks und sind Bindeglied zwischen dem SCHULEWIRTSCHAFT-Netzwerk sowie der 
jeweiligen Einzelschule. 
 
2Sie beraten und unterstützen bei der Erstellung, Weiterentwicklung und Evaluation des schulei-
genen BO-Konzepts. 

 
3.4 Aufgaben des zuständigen Staatlichen Schulamts im Zusammenhang mit SCHULEWIRT-

SCHAFT-Expertinnen und -Experten 
 

1Das zuständige Staatliche Schulamt meldet Neuernennungen und Entlassungen umgehend 
über die zuständige Regierung an das StMUK. Unbesetzte Stellen werden zeitnah nachbesetzt. 
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2Um den Einsatz der SCHULEWIRTSCHAFT-Expertinnen und -Experten so effektiv wie mög-
lich zu gestalten, wird um Beachtung folgender Hinweise gebeten: 
 
‒ Die SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin bzw. der SCHULEWIRTSCHAFT-Experte wird durch 

das Staatliche Schulamt in den Kreis der Partner bzw. in der (Schul-)Öffentlichkeit eingeführt 
und bei sämtlichen Maßnahmen der Berufsorientierung eingebunden. 

‒ Die SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin bzw. der SCHULEWIRTSCHAFT-Experte ist dem 
Staatlichen Schulamt zugeordnet und wird in den Geschäftsverteilungsplan und in Publikati-
onen aufgenommen. 

‒ Das Staatliche Schulamt informiert die SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin bzw. den SCHULE-
WIRTSCHAFT-Experten über fachlich relevante Schreiben des Staatsministeriums, der Re-
gierung und externer Institutionen sowie sonstige wesentliche Vorgänge im Bereich der be-
ruflichen Orientierung. 

‒ Darstellung einer guten, vertrauensvollen Zusammenarbeit zwischen Staatlichem Schulamt 
und SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin bzw. SCHULEWIRTSCHAFT-Experten nach außen, z. 
B. durch gemeinsame Unterzeichnung von das Aufgabengebiet der SCHULEWIRTSCHAFT-
Expertin bzw. des SCHULEWIRTSCHAFT-Experten betreffenden dienstlichen Schreiben. 

‒ Das zuständige Staatliche Schulamt führt in Absprache mit den Schulleitungen des Schul-
amtsbezirks eine aktuelle Liste der SCHULEWIRTSCHAFT-Kontaktlehrkräfte an den Einzel-
schulen und stellt diese Liste der SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin bzw. dem SCHULE-
WIRTSCHAFT-Experten zu Schuljahresbeginn aktualisiert zur Verfügung. 

 
4. Anrechnungsstunden für die Tätigkeit 
 

1Für die Koordinationstätigkeit auf Ebene der Staatlichen Schulämter erhält die SCHULEWIRT-
SCHAFT-Expertin bzw. der SCHULEWIRTSCHAFT-Experte weiterhin zwei Anrechnungsstun-
den. 
 
2Regionalsprecherinnen und Regionalsprecher erhalten für ihre Tätigkeit eine zusätzliche An-
rechnungsstunde. 3Die Regionalsprecherin bzw. der Regionalsprecher Oberbayerns erhält auf-
grund der Größe des Regierungsbezirks zwei Anrechnungsstunden. 

 
5. Reisekosten 
 

1Die Aufgaben des SCHULEWIRTSCHAFT-Experten bzw. der SCHULEWIRTSCHAFT-Expertin 
sind mit einer Reihe von Außenkontakten verbunden. 2Für die notwendigen Dienstreisen inner-
halb des Schulamtsbezirks soll vom Staatlichen Schulamt eine allgemeine Dienstreisegenehmi-
gung ausgesprochen werden. 3Dienstreisen über den Schulamtsbezirk hinaus müssen einzeln 
geprüft und ggf. genehmigt werden. 

 
6. Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2026 in Kraft und mit Ablauf des 31. Juli 2031 außer 
Kraft. 

 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 284) 
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2236.1-K 
 
Schulversuch „Einsatz von Künstlicher Intelligenz bei Leistungserhebungen an beruflichen 
Schulen sowie alternative Leistungserhebungen an Beruflichen Oberschulen, Wirtschaftsschu-
len und Berufsschulen“ 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 9. Juli 2026, 
Az. VII.7-BS9641.0/13/2 
 
1. Ziele und Inhalt des Schulversuchs 
 

Mit dem Schulversuch sollen bisher nicht in den Schulordnungen der beruflichen Schulen ver-
ankerte Formen der Leistungserhebung in der Praxis erprobt und die Bedingungen des Einsat-
zes von Instrumenten der Künstlichen Intelligenz (KI) im Rahmen von schulischen Leistungser-
hebungen konkretisiert werden. 

 
2. Anzuwendende Vorschriften 
 

Soweit im Folgenden keine abweichenden Regelungen getroffen werden, sind in der jeweils 
geltenden Fassung anzuwenden: 

 
‒ das Bayerische Gesetz über das Erziehungs- und Unterrichtswesen (BayEUG), 
‒ die Schulordnung für schulübergreifende Regelungen an Schulen in Bayern (BaySchO), 
‒ die Schulordnung für Berufsschulen in Bayern (BSO), 
‒ die Schulordnung für die Berufliche Oberschule – Fachoberschulen und Berufsoberschulen 

(FOBOSO) sowie 
‒ die Schulordnung für die Wirtschaftsschule in Bayern (WSO). 

 
3. Teilnahme am Schulversuch 
 
3.1 Am Schulversuch teilnehmen können staatliche, kommunale und staatlich anerkannte Schulen. 

 
3.2 1Die Teilnahme setzt je Schuljahr einen Beschluss der Lehrerkonferenz voraus. 2Vor dem Be-

schluss ist das Schulforum oder der Berufsschulbeirat zu hören. 3Der Beschluss ist den Erzie-
hungsberechtigten und den Schülerinnen und Schülern sowie den Ausbildungsbetrieben recht-
zeitig bekannt zu geben. 
 

3.3 1Eine Teilnahme am Schulversuch erfordert eine Anzeige über die Teilnahme bei der zuständi-
gen Schulaufsicht innerhalb von vier Wochen nach Unterrichtsbeginn. 2Die Anzeige zur Teil-
nahme am Schulversuch hat – unter Beachtung der schulartbezogenen nachfolgenden Rege-
lungen – zudem Informationen über die mit alternativen Leistungserhebungen zu ersetzenden 
Leistungsnachweise zu beinhalten, insbesondere: 

 
‒ Ausbildungsrichtung, Jahrgangsstufe, Fach, Prüfungsformat, 
‒ beim Einsatz von Instrumenten der KI: Angabe des KI-Instruments, der pädagogischen Ziel-

setzung des Einsatzes des KI-Instruments, ggf. der abtrennbaren Prüfungsphasen, in denen 
KI zum Einsatz kommt, und der erwarteten kognitiven Eigenleistung der Schülerinnen und 
Schüler, 

‒ Lehrplanbezug als Zuordnung zu Lernzielen/Kompetenzerwartungen/Lernbereichen und 
‒ Sicherstellung der Vorbereitung auf schriftliche Abschlussprüfungen. 

 
3Einzelne geplante alternative Leistungsnachweise können, bei rechtzeitig angezeigter Teil-
nahme am Schulversuch, unter Einhaltung der formellen Voraussetzungen nach Nr. 3.2 und in-
haltlichen Angaben nach Satz 2, auch während des Schuljahres angezeigt werden. 
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3.4 1Die zuständige Schulaufsicht hat bei Vorliegen eines wichtigen Grundes das Recht, die ange-
zeigte alternative Leistungserhebung zu untersagen. 2Ein wichtiger Grund liegt dann vor, wenn 
das Festhalten an der alternativen Leistungserhebung unter Berücksichtigung aller Umstände 
des Einzelfalls nicht zugemutet werden kann. 3Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn Zwei-
fel an der Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung nicht ausgeräumt werden können oder Zweifel 
an der Gleichwertigkeit des Prüfungsformats bzw. an der Einhaltung des allgemeinen Prüfungs-
maßstabs bestehen. 

 
4. Begriffsbestimmung und Grundsätze 
 
4.1 Alternative Leistungserhebung 
 
4.1.1 Alternative Leistungserhebungen im Sinne dieser Bekanntmachung sind die unter Nr. 4.2 defi-

nierten Formate, die eine Schulaufgabe, eine Stegreifaufgabe oder eine Kurzarbeit ersetzen 
können. 
 

4.1.2 Eine alternative Leistungserhebung kann aus mehreren Teilleistungen bestehen. 
 

4.1.3 Das Anforderungsniveau muss mit den ersetzten schriftlichen, mündlichen oder praktischen 
Leistungserhebungen vergleichbar sein. 
 

4.1.4 Bewertet wird ausschließlich die individuelle Leistung der Schülerin oder des Schülers. 
 
4.2 Definition der Formate alternativer Leistungserhebungen 
 
4.2.1 Prozessorientierte Prüfung im Projektunterricht und im handlungsorientierten Unterricht 
 

1Eine prozessorientierte Prüfung ist ein Prüfungsformat, das den gesamten Lern- und Arbeits-
prozess in den nachfolgenden Phasen abbildet: 

 
‒ Planung, z. B. definierte Meilensteine, 
‒ Durchführung, z. B. beobachtete Gruppenarbeitsphasen, 
‒ Dokumentation, z. B. Zwischenergebnisse, 
‒ Präsentation, z. B. Vortrag, Fachgespräch oder Produktvorstellung und 
‒ Reflexion. 

 
2Bei der Bewertung werden sowohl das Endprodukt als auch die in den einzelnen Phasen er-
brachten Arbeitsprozesse berücksichtigt. 

 
4.2.2 Prozessorientiertes Schreiben 
 

1Ein prozessorientiertes Schreiben ist ein zweistufiges Verfahren zur Leistungserhebung. 2Im 
ersten Schritt wird das vorgelegte Arbeitsergebnis, z. B. eine Textproduktion, bewertet und der 
Schülerin oder dem Schüler eine Rückmeldung erteilt. 3Im zweiten Schritt überarbeitet die 
Schülerin oder der Schüler das ursprüngliche Arbeitsergebnis, wobei sowohl das überarbeitete 
Ergebnis als auch die nachgewiesene Kompetenz, die Rückmeldung zielgerichtet aufzugreifen, 
bewertet werden. 

 
4.2.3 Softwarebasierte Leistungserhebung 
 

Ein softwarebasierter Leistungsnachweis ist die digitale Erbringung eines Leistungsnachweises 
auf einem digitalen Endgerät mithilfe spezialisierter Softwareprogramme oder einer schulischen 
Lernplattform. 
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4.2.4 Debatte im Fach Deutsch 
 

1Eine Debatte ist eine geordnete Diskussion, in der sich die Schülerinnen und Schüler mit Streit-
fragen von gesellschaftlicher Relevanz auseinandersetzen. 2Die Schülerinnen und Schüler re-
cherchieren vorab grundlegende Informationen, arbeiten sich in ein thematisches Problemfeld 
ein und werten unterschiedliche Materialien kritisch aus. 3Auf dieser Basis treten in der Regel 
vier Schülerinnen und Schüler in eine regelbasierte Argumentation ein. 4Die Schülerinnen und 
Schüler erläutern und vertreten ihren Standpunkt und reagieren im Prüfungsgespräch sachori-
entiert sowie konstruktiv auf die im Verlauf entwickelten Gegenpositionen. 

 
4.2.5 Fachdiskussion 
 

1Eine Fachdiskussion ist eine strukturierte Form der mündlichen Leistungserhebung, in der min-
destens zwei Schülerinnen und Schüler zu einem vorgegebenen Themen- oder Aufgabenfeld 
fachlich fundiert diskutieren und ihre eigenständig erarbeiteten Inhalte, Konzepte und Zusam-
menhänge einbringen und weiterentwickeln. 2In der Fachdiskussion zeigen sie ihre fundierte 
Fachkompetenz, indem sie ihr Wissen sicher darstellen, Fachbegriffe treffend und adressaten-
gerecht verwenden, Zusammenhänge herstellen, Alternativen abwägen und auf Nachfragen 
oder neue Impulse hin ihre Überlegungen reflektieren, präzisieren und weiterentwickeln. 

 
4.2.6 Kombinierte Leistungsnachweise 
 

Kombinierte Leistungsnachweise sind Leistungsnachweise in der Berufsschule, welche die In-
halte von mindestens zwei Fächern, Lernfeldern oder Lernbereichen umfasst, sofern nach Art, 
Umfang und Gewichtung der Leistungserhebung in den einzelnen Fächern, Lernfeldern oder 
Lernbereichen zuordenbare Noten erhoben werden können. 

 
5. Verwendung von KI-Anwendungen in Leistungsnachweisen 
 
5.1 Der Handlungsleitfaden „Künstliche Intelligenz in der pädagogischen Praxis“ in der pädagogi-

schen Praxis“ in seiner aktuellen Fassung ist anzuwenden. 
 
5.2 Alle Schülerinnen und Schüler nutzen im Rahmen einer Aufgabenstellung dasselbe KI-Modell, 

um Chancengleichheit und die Vergleichbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. 
 

5.3 1Bewertet wird nicht die Qualität des von der KI erstellten Produkts, sondern die im Kontext der 
KI-Nutzung gezeigte individuelle Leistung der Schülerin oder des Schülers. 2Bei zugelassenem 
KI-Einsatz können insbesondere folgende Kompetenzen beurteilt werden: 

 
‒ KI-Anwendungskompetenz: planvoller Einsatz des KI-Modells für geeignete Fragestellungen, 

zielgerichtete Formulierung von Prompts, Schaffung eines geeigneten Kontexts sowie sinn-
volle Auswahl, Anpassung und Iteration der Eingaben, 

‒ kritische Reflexion: systematische Prüfung und Bewertung der KI-Ergebnisse hinsichtlich 
Korrektheit, Vollständigkeit und Angemessenheit sowie das Erkennen von Fehlern, Verzer-
rungen (Bias) und inhaltlichen Halluzinationen und 

‒ Weiterentwicklung und Transformation des KI-Outputs: etwa die Einbettung von KI-erstellten 
Elementen in ein ohne KI-Hilfsmittel erstelltes Produkt oder die Präsentation der Ergebnisse. 

 
5.4 Um die individuelle Leistung nachvollziehbar zu machen, ist, z. B. im Rahmen eines Prüfungs-

gesprächs über die Ergebnisse, die persönliche Auseinandersetzung der Schülerin oder des 
Schülers mit dem Arbeitsprozess, den verwendeten Methoden sowie den erarbeiteten Inhalten 
unmittelbar sichtbar zu machen. 
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5.5 Insbesondere in Fächern, in denen die technischen Grundlagen der KI selbst Gegenstand des 
Unterrichts sind, z. B. Künstliche Intelligenz, Informatik und Technologie (KIT), Künstliche Intelli-
genz und Wirtschaftsinformatik (KIWI) an der Beruflichen Oberschule, Digitale Bildung an der 
Wirtschaftsschule, der Berufsschule und anderen beruflichen Schularten, kann die vertiefte 
Auseinandersetzung mit KI-Systemen, beispielsweise deren Training und Funktionsweise, im 
Mittelpunkt des Projekts oder eines anderen alternativen Leistungsnachweises stehen. 

 
6. Besondere Bestimmungen für Berufliche Oberschulen 
 
6.1 In jeder Jahrgangsstufe kann eine Schulaufgabe durch eine alternative Leistungserhebung er-

setzt werden. 
 

6.2 In demselben Fach kann nicht in zwei aufeinander folgenden Schuljahren eine Schulaufgabe 
ersetzt werden. 
 

6.3 1Anzeigefrei kann die Schulaufgabe im Fach Deutsch im zweiten Schulhalbjahr der Jahrgangs-
stufe 11 durch eine Debatte ersetzt werden. 2Sofern stattdessen eine Schulaufgabe in einem 
anderen Fach oder Schulhalbjahr betroffen ist, finden die Anzeigevoraussetzungen gemäß 
Nr. 3.3 entsprechend Anwendung. 
 

6.4 Kurzarbeiten nach § 14 Abs. 2 Satz 3 FOBOSO können anzeigefrei durch eine andere gleich-
wertige individuelle Leistung ersetzt werden. 
 

6.5 In den Fächern KIT und KIWI soll pro Schuljahr jeweils eine Kurzarbeit durch eine prozessorien-
tierte Prüfung im Projektunterricht ersetzt werden. 

 
7. Besondere Bestimmungen für Wirtschaftsschulen 
 
7.1 1In den Jahrgangsstufen 7 und 8 kann im Fach Deutsch eine Schulaufgabe durch eine Debatte 

ersetzt werden. 2Die übrigen alternativen Leistungsnachweise sind ab Jahrgangsstufe 9 mög-
lich. 
 

7.2 1Die softwarebasierte Leistungserhebung 
 

‒ kann im Unterrichtsfach Übungsunternehmen, betreffend die Lernbereiche Finanzierung, 
Controlling, Personal und Marketing und 

‒ soll im Unterrichtsfach Übungsunternehmen, betreffend die Lernbereiche Einkauf oder Ver-
kauf, durchgeführt werden. 

 
2Es können beispielsweise betriebswirtschaftliche Anwendungsprogramme, Enterprise-Re-
source-Planning-Systeme (ERP-Systeme), Tabellenkalkulationssoftware oder branchenspezifi-
sche Simulationslösungen zum Einsatz kommen. 

 
7.3 In den Modulen der Jahrgangsstufe 9 der drei- und vierstufigen Wirtschaftsschule und 10 der 

zweistufigen Wirtschaftsschule kann, in den Modulen der Jahrgangsstufe 10 der drei- und vier-
stufigen Wirtschaftsschule und 11 der zweistufigen Wirtschaftsschule muss eine Leistungserhe-
bung im Schuljahr in Form einer prozessorientierten Prüfung im Projektunterricht stattfinden. 

 
8. Besondere Bestimmungen für Berufsschulen 
 

1Kombinierte Leistungserhebungen werden zwischen den Lehrkräften der Klasse abgesprochen 
und in der didaktischen Jahresplanung festgelegt. 2Die inhaltlichen Angaben werden nach 
Nr. 3.3 Satz 2 um die in Nr. 4.2.6 genannten Kriterien ergänzt; im Übrigen bleibt Nr. 3.3 unbe-
rührt. 

  



Schulanzeiger der Regierung von Unterfranken Nr. 8-9/26 

 

480 

 

9. Nachtermine und Ersatzleistungen 
 

1Ist eine Schülerin oder ein Schüler aus zwingenden Gründen an der Teilnahme an der alterna-
tiven Leistungserhebung verhindert, legt die Lehrkraft fest, ob der Nachtermin im gleichen Leis-
tungsformat durchgeführt wird oder ob eine gleichwertige Ersatzleistung zu erbringen ist. 2Diese 
kann auch als schriftliche oder mündliche Prüfung durchgeführt werden. 

 
10. Dokumentation und Aufbewahrung 
 

1Festlegungen zu den Bewertungskriterien, zur Gewichtung, zur Notenbildung sowie die we-
sentlichen Bewertungsgrundlagen, insbesondere Bewertungsraster, Beobachtungsbögen und 
Protokolle oder Fachgesprächsnotizen, sind nachvollziehbar zu dokumentieren. 2Die Unterlagen 
müssen eine nachträgliche Überprüfung der Leistungsbewertung ermöglichen und der Schullei-
tung zugänglich sein. 3Die Unterlagen sind bis zwei Jahre nach Ablauf des Schulversuchs auf-
zubewahren. 4Eine längere Aufbewahrung ist zulässig, sofern dies im Einzelfall zur Prüfung der 
ordnungsgemäßen Durchführung des Schulversuchs, zur Klärung von Rechtsansprüchen, zur 
Vorbereitung oder Durchführung eines Rechtsbehelfs- oder Gerichtsverfahrens oder aus sonsti-
gen rechtlichen Gründen erforderlich ist. 5Die Gründe für eine verlängerte Aufbewahrung sind 
nachvollziehbar zu dokumentieren. 

 
11. Evaluation 
 

1Der Schulversuch wird evaluiert. 2Die teilnehmenden Schulen verpflichten sich, an der Evalua-
tion mitzuwirken und die dazu erforderlichen Auskünfte unter Beachtung der einschlägigen da-
tenschutzrechtlichen Bestimmungen zu erteilen. 

 
12. Laufzeit des Schulversuchs 
 

Der Schulversuch beginnt zum Schuljahr 2026/2027 und endet mit Ablauf des Schuljahres 
2028/2029. 
 

13. Inkrafttreten, Außerkrafttreten 
 

Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 2026 in Kraft und mit Ablauf des 31. Juli 2029 außer 
Kraft. 

 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 300) 
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Hinweise auf Bekanntmachungen 
 
 
 
 
2232.2-K 
 
Änderung der Bekanntmachung über den Vollzug der Schulordnung für die Grundschulen in 
Bayern; hier: Zeugnismuster 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 23. Juni 2026, 
Az. IV.4-BS7610.0/85/2 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 271) 
 
 
 
 
2230.1.3-K 
 
Änderung der Bekanntmachung über den Schulversuch QmBO – Qualitätsmanagement Berufli-
che Orientierung an weiterführenden Schulen 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 24. Juni 2026, 
Az. VIII.3-BS4305.15/268/69 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 275) 
 
 
 
 
2030.8.1-K, 2230.1.1.1.1.3-K, 2230.1.1.1-K, 2230.1.1.0-K, 1130-K, 2236.10-K, 2230.1.1.1.1-K, 
2230.7-K, 2038.3.5-K, 2030.3-K, 2236.4.1-K, 2230.1.3-K, 2236.9.1-K, 2235.4-K, 2236.7.1-K 
 
Aufhebung von Bekanntmachungen 
 
Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus vom 28. Juni 2026, 
Az. II.3-V0623.3.0/4/16 
 
Martin  W u n s c h 
Ministerialdirektor 
 
(BayMBl. 2026 Nr. 294) 
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Nichtamtlicher Teil 
 
Der Hinweis auf wiederholte Ausschreibungen von Funktionsstellen für freie bzw. demnächst 
freiwerdende Stellen an Volksschulen und Förderschulen in anderen Regierungsbezirken, der 
bei den Stellenausschreibungen im Amtlichen Teil dieses Schulanzeigers abgedruckt ist, gilt 
entsprechend auch für Ausschreibungen von Stellen an nichtstaatlichen Schulen. Bitte infor-
mieren Sie sich deshalb in den im Internet veröffentlichten, allen zugänglichen Amtlichen 
Schulanzeigern und beachten Sie die dort gesetzten Fristen. 
 
 
 
 
Zweite Ausschreibung der Stelle der stellvertretenden Schulleitung/der ständigen Stellvertre-
tung (m/w/d) an der Adolph-Kolping-Schule, Berufsschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen 
und emotionale und soziale Entwicklung, Dienstort Schweinfurt. 
 
An der Adolph-Kolping-Schule, Berufsschule mit dem Förderschwerpunkt Lernen und emotionale und 
soziale Entwicklung, in Trägerschaft der Kolping-Schulwerk-GmbH in Würzburg, ist zum nächst mögli-
chen Zeitpunkt die Stelle 
 

der stellvertretenden Schulleitung, ständigen Stellvertretung (m/w/d), 
Dienstort Schweinfurt 

 
zu besetzen. 
 
Die beamtenrechtlichen Voraussetzungen für die Beförderung zur Sonderschul-konrektorin bzw. zum 
Sonderschulkonrektor der Besoldungsgruppe A15 müssen gegeben sein. 
 
Für die Übertragung einer Funktion als Sonderschulkonrektor/in sind neben einer entsprechenden 
Verwendungseignung die vorgeschriebenen Bewertungsstufen in der letzten Dienstlichen Beurteilung 
gemäß den gültigen Beförderungsrichtlinien erforderlich. Die Beförderung kann aus haushaltsrechtli-
chen und planstellenrechtlichen Gründen voraussichtlich erst zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 
Die Anstellung kann nur gem. § 20 Abs. 1 Nr. 2 Beamtenstatusgesetz durch Zuordnung zum privaten 
Träger erfolgen. Schwerbehinderte werden bei ansonsten gleicher Eignung bevorzugt. 
 
An der Adolph-Kolping-Schule Schweinfurt werden 370 Schülerinnen und Schüler in derzeit 27 Klas-
sen unterrichtet, davon ca. 50 Schülerinnen und Schüler in 4 Klassen an unserer Außenstelle in Bad 
Neustadt/Saale. Der Einzugsbereich unserer Förderberufsschule ist die Stadt und der Landkreis 
Schweinfurt sowie die Landkreise Haßberge, Bad Kissingen und Rhön-Grabfeld. 
 
Wir unterhalten Kooperationen mit 7 Berufsschulen/Berufsfachschulen. 
 
Seit 2017 haben wir das Schulprofil Inklusion. Der Mobile Sonderpädagogische Dienst unserer Schule 
unterstützt darüber hinaus alle Berufsschulen im Einzugsbereich. 
 
Unsere Schule unterhält Klassen zur Berufsvorbereitung (BVJ, BvB, JoA, BVJ Sprungbrett, BVJ Neu-
start), Klassen im Bereich der Berufsausbildung in den Berufen nach § 66 BBiG und in einigen Regel-
ausbildungen (z. B. Fachlageristen, Verkauf). Weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer 
Homepage (www.aks-sw.de). 
 
 
  

http://www.aks-sw.de/


Schulanzeiger der Regierung von Unterfranken Nr. 8-9/26 

 

483 

 

Gesucht wird eine Persönlichkeit, die folgende Leitungs- und Verantwortungsaufgaben wahrnimmt 
bzw. unterstützt: 
 

• Ständige Vertretung der Schulleitung 

• Erstellen von Stundenplänen und Regelung für Vertretungen mit UNTIS 

• Leitende und koordinierende Aufgaben für das Startchancenprogramm SCP 

• Ansprechpartner*in und Berater*in für Schüler, Eltern und Mitarbeiter*innen 

• Intervention und Unterstützung in pädagogischen Konfliktfeldern 

• Gestaltung klassenübergreifender Projekte 

• Mitarbeit an der Entwicklung weiterführender Konzeptionen/Schulentwicklung 

• Unterstützung und Organisation des MSD-Teams 

• Enge Kooperation mit vernetzten Schulen, Ämtern und Behörden 

• Vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Schulträger 

• Koordination von Anschaffungen 
 
Erwartet werden: 
 

• Erfahrungen im Umgang mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen in belasteten Lebenssitu-
ationen 

• eine positiv pädagogisch-empathische Haltung und Grundeinstellung 

• mehrjährige Erfahrungen in sonderpädagogischen oder berufsschulischen Handlungsfeldern 

• Führungstalent, Organisations- und Teamfähigkeit, Durchsetzungsvermögen und Flexibilität 

• Fähigkeit zur kollegialen Zusammenarbeit 

• Interesse an Auf- und Ausbau gemeinsam getragener Konzeptionen/Schulentwicklungspro-
zesse 

• Mitarbeit in der Vorbereitung der Budgetierung 

• Kenntnisse im Stundenplanprogramm UNTIS 
 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung - gerne auch per Email - bis spätestens 10.08.2026 - an die 
Kolping-Schulwerk GmbH, Herrn Dr. A. Hummler, Kolpingplatz 1, 97070 Würzburg; 
 
Email: info@kolping-mainfranken.de, Tel. 0931 4537-1520  
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Ausschreibung der Stelle der Schulleiterin/des Schulleiters an der Fachakademie für Sozialpä-
dagogik St. Hildegard der Caritas-Schulen gGmbH in Würzburg 
 
Zum Schuljahr 2026/27 ist die Stelle der Schulleiterin/des Schulleiters an der Fachakademie für 
Sozialpädagogik St. Hildegard der Caritas-Schulen gGmbH Würzburg neu zu besetzen. 
 
Die Fachakademie für Sozialpädagogik St. Hildegard steht mit drei weiteren Fachakademien in Unter-
franken unter der Trägerschaft der Caritas-Schulen gGmbH.  
 
Die Fachakademie für Sozialpädagogik wird in diesem Schuljahr von 71 Erzieherpraktikanten/-innen 
im Sozialpädagogischen Einführungsjahr (SEJ), von 147 Studierenden in den beiden Studienjahren 
sowie von 74 Berufspraktikanten/-innen besucht. Das Lehrerkollegium besteht aus 32 Lehrkräften. 
 
Als Bewerber/innen kommen Lehrkräfte in Betracht mit dem 2. Staatsexamen für das Lehramt an Be-
ruflichen Schulen oder mit einem Hochschulabschluss in mindestens einem für die Erzieherausbildung 
relevanten Theoriefach. 
 
Von den Bewerbern/innen erwarten wir: 
 
‒ mehrjährige Unterrichtserfahrung in der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern 
 
‒ Kompetenz in Personalführung, Beratung und Kommunikation, möglichst mit Erfahrung in Lei-

tungs- und Führungsaufgaben 
 
‒ Engagement für die örtlichen Belange der Erzieherausbildung 
 
‒ Engagement und Mitarbeit in den Gremien der Erzieherausbildung auf Landesebene  
 
‒ Engagierte Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (ACK) und Identifikation mit den Zielen der 

Caritas aus christlicher Überzeugung 
 
‒ Gestaltungswillen und Gestaltungskraft 
 
Sie erwartet ein multiprofessionelles Team, das in der Tradition einer unterstützenden und offenen Zu-
sammenarbeit steht. Ferner bieten wir regelmäßige Fortbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Sie 
arbeiten in einem einladenden Schulgebäude mit innovativer Ausstattung. 
 
Die Vergütung richtet sich nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes 
(AVR). Eine Beurlaubung aus dem Staatsdienst ist für bayerische Beamte grundsätzlich möglich. 
 
Bewerbungen richten Sie elektronisch bis zum 14.08.2026 an: 
 
rudolf.hoffmann@caritas-schulen.de 
 
In den Bewerbungsunterlagen ist ausführlich auf den Nachweis der o. g. Qualifikationen und Voraus-
setzungen einzugehen. 
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Ausschreibung der Stelle der stellv. Schulleiterin/des stellv. Schulleiters an der Fachakademie 
für Sozialpädagogik St. Hildegard der Caritas-Schulen gGmbH in Würzburg 
 
Zum Schuljahr 2026/27 ist die Stelle der stellv. Schulleitung an der Fachakademie für Sozialpäda-
gogik St. Hildegard der Caritas-Schulen gGmbH in Würzburg neu zu besetzen. 
 
Die Fachakademie für Sozialpädagogik St. Hildegard steht mit drei weiteren Fachakademien in Unter-
franken unter der Trägerschaft der Caritas-Schulen gGmbH.  
 
Die Fachakademie für Sozialpädagogik wird in diesem Schuljahr von 71 Erzieherpraktikanten/-innen 
im Sozialpädagogischen Einführungsjahr (SEJ), von 147 Studierenden in den beiden Studienjahren 
sowie von 74 Berufspraktikanten/-innen besucht. Das Lehrerkollegium besteht aus 32 Lehrkräften. 
 
Als Bewerber/innen kommen sowohl Lehrkräfte mit dem 2. Staatsexamen für das Lehramt an Berufli-
chen Schulen, mit einem Hochschulabschluss in mindestens einem für die Erzieherausbildung rele-
vanten Theoriefach als auch Lehrkräfte aus der 3. Qualifikationsebene in Betracht. 
 
Von den Bewerbern/innen erwarten wir: 
 

• mehrjährige Unterrichtserfahrung in der Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern 
 

• Bereitschaft, sich in Verwaltungsabläufe einzuarbeiten und diese zu steuern 
 

• Engagement für die örtlichen Belange der Erzieherausbildung 
 

• Engagierte Zugehörigkeit zu einer christlichen Kirche (ACK) und Identifikation mit den Zielen der 
Caritas aus christlicher Überzeugung 

 

• Gestaltungswillen und Gestaltungskraft 
 
Sie erwartet ein multiprofessionelles Team, das in der Tradition einer unterstützenden und offenen Zu-
sammenarbeit steht. Ferner bieten wir regelmäßige Fortbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten. Sie 
arbeiten in einem einladenden Schulgebäude mit innovativer Ausstattung. 
 
Die Vergütung richtet sich nach den Arbeitsvertragsrichtlinien des Deutschen Caritasverbandes 
(AVR). Eine Beurlaubung aus dem Staatsdienst ist für bayerische Beamte grundsätzlich möglich. 
 
Bewerbungen richten Sie elektronisch bis zum 14.08.2026 an: 
 
rudolf.hoffmann@caritas-schulen.de 
 
In den Bewerbungsunterlagen ist ausführlich auf den Nachweis der o. g. Qualifikationen und Voraus-
setzungen einzugehen. 
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Medienhinweise 
 
Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die nachstehenden Besprechungen und Hinweise 
keine Genehmigung der betreffenden Bücher zum Unterrichtsgebrauch durch die Schulen darstellen. 
 
Schulbücher, die vom Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus lernmittelfrei zugelassen 
sind, werden in der Regel nicht besprochen. 
 
 
 
 
Wolters Kluwer Deutschland, Kronach 
 
„SchulVerwaltung“ (Nr. 7-8/2026) 
Fachzeitschrift für Schulentwicklung und Schulmanagement 
 
Startchancen-Programm: Ein Paradigmenwechsel in der deutschen Bildung? (Warnke/Lehner) – Die 
Säule I im Startchancen-Programm als Motor für gute Lernräume inkl. ONLINE PLUS (Brauer) – Vom 
Asphaltplatz zum Lernraum (Brauer) – Kollektive Krisen und organisationale Resilienz (Karutz) – Eine 
Lesewerkzeugkiste für alle Fächer inkl. ONLINE PLUS (Hörmann) – »Nicht in Fächern denken, son-
dern in Problemen« (Jungkamp) – Keine vorherige Anhörungspflicht bei der schulischen Sicherungs-
maßnahme »vorläufiger Ausschluss vom Schulbesuch« inkl. ONLINE PLUS (Dirnaichner) – Verset-
zung von Lehrkräften inkl. ONLINE PLUS (Dirnaichner) – Informationen und Bücher 
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Lehrpläne 
 
 
 
 
Lehren und Lernen in der bayerischen Mittelschule 7-10 
 
Kommentare und Unterrichtshilfen zum LehrplanPLUS Mittelschule Jahrgangsstufen 7 bis 10 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Neueste Ausgabe: 24. Liefe-
rung, Stand: 1. Juni 2026, Art.-Nr. 07355024, 375,67 € 
 
Herausgegeben von 
Roland Dörfler, Rektor i. R.  
Gabriele Kofler, Mittelschule Sonthofen  
Martin Firmkäs, Mittelschule Laaber  
 
„Wertebildung in Bayern: Werte machen Schule – Grundpfeiler des Zusammenlebens“ (206.03) 
so hat Anna Wenzl, Fachreferentin für Schulentwicklung und Wertebildung am Staatsinstitut für 
Schulqualität und Bildungsforschung (ISB), ihren Beitrag überschrieben. Sie bezeichnet Wertebildung 
als gesamtgesellschaftliche Aufgabe, d. h. es braucht die Mitwirkung vieler verschiedener Akteure. Für 
die nachhaltige Verankerung von Werten im Schullalltag ist die enge Kooperation der gesamten 
Schulgemeinschaft – von Schulleitung, Lehrkräften, pädagogischem Personal, Verwaltungsangestell-
ten sowie Eltern und Erziehungsberechtigten bis hin zu den Schülerinnen und Schülern selbst – un-
entbehrlich. Alle, die tagtäglich in der Schule Zeit miteinander verbringen, sind zentrale Vorbilder für 
die junge Generation. Die Art und Weise, wie im Schulalltag Werte wie Respekt, Toleranz, Reflexions-
fähigkeit und Verantwortungsbewusstsein gelebt werden, prägt Schülerinnen und Schüler nachhaltig. 
 
„KI für Kinder: Sicher und spielerisch die Zukunft entdecken!“ (208.09) so hat Rebecca Pape 
ihren Beitrag überschrieben, in dem sie herausstellt, dass Künstliche Intelligenz den Unterricht revolu-
tioniert und Lernen zu einem persönlichen Abenteuer wird. Wenn es um das Lernen geht, kann mit-
hilfe von KI traditionelles Lernen aufgebrochen werden. Chatbots, als spezialisierte Form der Künstli-
chen Intelligenz, eröffnen im Bildungsbereich vielfältige Möglichkeiten, die das Lernen sowohl für 
Schülerinnen und Schüler als auch für Lehrkräfte bereichern können. Dazu stellt sie insbesondere mit 
KinderGPT einen Chatbot speziell für Kinder vor. 
 
Andrea Steinbach stell in ihrem Beitrag „Von der ersten Idee zum perfekten Text – KI-gestützte 
Schreibdidaktik im Fremdsprachenunterricht“ (208.11) heraus, dass die Integration künstlicher In-
telligenz (KI) in den Fremdsprachenunterricht neue Möglichkeiten zur individuellen Schreibförderung 
eröffnet. KI-gestützte Werkzeuge wie Chatbots, Textgeneratoren und automatische Korrektursysteme 
können Lernende unterstützen, indem sie personalisierte Rückmeldungen bieten, Schreibprozesse 
strukturieren und kreative Schreibaufgaben erleichtern. Sie untersucht, wie KI den Schreibunterricht 
im Fach Englisch bereichern kann, welche didaktischen Prinzipien dabei berücksichtigt werden sollten 
und wo die Grenzen dieser Technologien liegen. 
 
Den Beitrag „Zukünfte gestalten – Bildung für nachhaltige Entwicklung im bayerischen Schul-
system“ (217.01) erstellten drei Autorinnen gemeinsam: Dr. Christina Ehras, Prof. Dr. Mandy Sin-
ger-Brodowski und Dr. Johanna Weselek. Sie beleuchten in diesem Artikel das Bildungskonzept Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung und thematisieren, wie Bildung für nachhaltige Entwicklung in Lehr-
plänen, Lehrkräftebildung und Schulentwicklung in Bayern integriert wird. Es werden zudem Chancen, 
Herausforderungen und was es braucht, um BNE wirksam im Schulalltag zu verankern, benannt. 
 
Das Interview von Burkhard Jungkamp mit Rechtswissenschaftler Prof. Dr. Felix Wirth Hanschmann 
unter dem Titel „Neutralität bedeutet nicht, dass die Schule normativ neutral oder politisch indif-
ferent zu sein hat“ (308.07) betont die Zulässigkeit von pointierter Stellungnahme von Lehrkräften 
gegen rechtsgerichtete Positionen. 
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Prof. Dr. Josef Franz Lindner stellt in seinem Beitrag „Sind Lehrkräfte zur politischen Neutralität 
verpflichtet?“ (308.08) heraus, dass die Pflicht des Staates zur parteipolitischen Neutralität nicht be-
sagt, dass politische Inhalte im schulischen Kontext gänzlich zu unterbleiben hätten, Schule also zwin-
gend ein politikfreier Raum sein müsste. Zwar lässt sich der Grundsatz der parteipolitischen Neutrali-
tätspflicht auch auf solche politischen Forderungen und Inhalte erstrecken, die typischerweise mit ei-
ner bestimmten Partei oder politischen Richtung assoziiert werden. Er geht jedoch nicht so weit, dass 
politische Inhalte überhaupt nicht Gegenstand schulischer Behandlung sein dürften, soweit solche In-
halte sachlich und parteipolitisch neutral vermittelt werden. Es existiert also keine allgemeine politi-
sche Neutralitätspflicht, aber ein Sachlichkeitsgebot. Verfassungsrechtliche Wertentscheidungen, die 
eine politische Dimension haben, können und müssen Gegenstand schulischer Vermittlung sein. 
 
Der Beitrag „Hochintensives Training im Sportunterricht“ (315.09) von Dr. Florian Hirschmann, 
Dr. Dominik Ludwig wird sicherlich für Diskussionsstoff unter Lehrkräften, aber auch bei Eltern sor-
gen. Ein regelmäßiges Ausdauertraining stellt einen wichtigen Bestandteil für das körperliche und 
mentale Wohlbefinden nicht nur bei Erwachsenen, sondern auch bei Kindern und Jugendlichen dar. 
Dennoch bewegen sich in Deutschland nur zwischen 10 und 17 Prozent der Heranwachsenden in 
ausreichendem Maße. Daher kommt gerade dem Schulsport umso mehr eine bedeutende Rolle zu, 
die körperlichen Ressourcen und hier vor allem auch die kardio-respiratorische Fitness der Schülerin-
nen und Schüler nachhaltig zu stärken und zu fördern. 
 
Wir wünschen Ihnen gewinnbringende Anregungen für Ihre persönliche unterrichtliche Umsetzung. 
 
 
 
 
Schulsport 
 
Vorschriften, Empfehlungen und Unterrichtshilfen für den Sportunterricht und außerunterricht-
lichen Schulsport 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Aktualisierungslieferung Nr. 68, 
1. Juli 2026, Art.-Nr. 66327068, 404,92 € 
 
Herausgegeben von 
Dr. Harald Vorleuter, Ltd. Oberstudiendirektor, 
Ministerialbeauftragter für die Gymnasien in Oberfranken, Hof 
und 
Prof. Dr. Gereon Berschin, 
Leiter des Sportzentrums der Universität Passau 
 
Mit dieser Lieferung wird Ihr Werk umfassend aktualisiert und erweitert. Im Mittelpunkt steht der neue 
Abschnitt „FAQ im Schulsport“ mit kompakten, rechtssicheren Antworten auf zentrale Fragen aus 
dem Schulalltag – z. B. zu Teilnahme, Qualifikation und Aufsichtspflicht. Sie profitieren zu schneller 
Orientierung, mehr Entscheidungssicherheit und einem direkten Zugriff auf praxisrelevantes Wissen. 
 
Neu ist außerdem eine Ausarbeitung zum Klettern im Sportunterricht, die Ihnen praxisnahe und 
leicht umsetzbare Unterrichtsideen bietet. 
 
Damit steht Ihnen ein noch stärker praxisorientiertes Werk für den professionellen Schulsport zur Ver-
fügung. 
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Lehren und Lernen in der bayerischen Mittelschule 5/6 
 
Kommentare und Unterrichtshilfen zum LehrplanPLUS Mittelschule 
Jahrgangsstufen 5 und 6 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Neueste Ausgabe: 31. Liefe-
rung, Stand: 15. Juli 2026, Art.-Nr. 07149031, 420,67 € 
 
Herausgegeben von 
Prof. Dr. Stefan Seitz, Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, 
Roland Dörfler, Rektor i. R. 
 
In einem ersten Beitrag beschäftigt sich Prof. Dr. Franz Josef Linder mit der Frage: „Sind Lehr-
kräfte zur politischen Neutralität verpflichtet?“ (215.05). Hierbei wird reflektiert, wo die Grenzen 
politischer Neutralität von Lehrkräften letztlich zu sehen sind und wo politische Wertentscheidungen 
der Verfassung aktiv vertreten werden müssen, da die Schule als staatliche Institution einer politi-
schen Bildung als staatlichem Auftrag verpflichtet ist. Hierfür werden auch die Grundlagen des Beu-
telsbacher Konsenses als Argumentationsbasis herangezogen. 
 
Der Beitrag von Antonia Veramendi mit dem Titel „Demokratiebildung in heterogenen Lerngrup-
pen. Chancen und Herausforderungen in inklusiven und migrationsgeprägten Schulen – Erfah-
rungen aus dem Campus di Monaco“ (215.07) beschäftigt sich mit der Frage, wie ein friedliches 
und solidarisches Miteinander vor dem Hintergrund einer sich diversifizierenden Gesellschaft möglich 
ist und wie Partizipation aller als Hauptkriterium einer demokratischen Gesellschaft gelingen kann. Am 
Beispiel der Schule Campus di Monaco wird aufgezeigt, wie Schülerinnen und Schüler durch ihre täg-
lichen Erfahrungen in ihrem sozialen Umfeld der Schulfamilie demokratische Handlungskompetenzen 
erwerben und Demokratiebildung in heterogenen Lerngruppen gelingt, wenn Schule ein Raum der An-
erkennung, der Mitgestaltung und der gesicherten Teilhabe ist und in partizipativen Strukturen alltäg-
lich gelebt und weiterentwickelt wird. 
 
Der Beitrag von Dr. Deborah Schneider und Dr. Sandra Stadler-Heer mit dem Titel „Über Fakten 
sprechen – Der individuelle Weg zur ersten eigenen Präsentation in der Fremdsprache“ 
(303.09) beschäftigt sich mit der Förderung von Sprachbewusstheit und soziokulturellem Orientie-
rungswissen mittels Kurzpräsentationen von Sehenswürdigkeiten des Vereinigten Königreichs im 
Fach Englisch. Hierfür klärt er zunächst, welche Kenntnisse und Fertigkeiten Lehrkräfte brauchen, um 
leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern den individuellen Weg zu einer ersten freien Prä-
sentation in der Fremdsprache zu ermöglichen und zugleich leistungsstärkeren Lernenden Entfal-
tungsspielräume zu bieten. Anschließend werden unterrichtspraktische Ressourcen vorgestellt, wel-
che die individuellen Lernwege strukturieren und mit realistischen Anforderungen flankieren. An einem 
konkreten Projekt wird anschließend gezeigt, wie die Kompetenzbereiche Sprechen, Texte und Me-
dien im Englischunterricht der Mittelschule systematische, transparent und lernwirksam umgesetzt 
werden. 
 
Im letzten Beitrag „Modellieren und Modelle verwenden in Natur und Technik Jgst. 5-6“ von Wal-
ter Wagner wird das Arbeiten mit Modellen als naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweise näher 
betrachtet. Modelle dienen dazu, Lernende bei der Arbeit auf der höchst abstrakten submikroskopi-
schen Teilchenebene in ihrem Lernprozess zu unterstützen. Im Beitrag wird der Prozess der Modellie-
rung sowie die Umsetzung entlang des Lehrplans NT für die Jahrgangsstufen 5-6 sowohl für den na-
turwissenschaftlichen Bereich als auch für die Technik mit Hilfe von Beispielen erläutert. 
 
Wir wünschen Ihnen gewinnbringende Anregungen für Ihre persönliche unterrichtliche Umsetzung. 
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Schulrecht 
 
 
 
 
Das Schulrecht in Bayern 
 
Kommentar zum BayEUG. Wichtige schulrechtliche Vorschriften 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: 1. Juni 2026, 
Aktualisierungslieferung Nr. 285, Art.-Nr. 66243285, 412,42 € 
 
Herausgegeben von 
Prof. Dr. Josef Franz Lindner, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Medizinrecht und Rechtsphilosophie, 
Universität Augsburg, 
Dr. Helmut Stahl, Ministerialrat a. D., ehemals im Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 
München 
 
Die Lieferung enthält 
 
‒ die Aktualisierung der Kommentierung folgender Artikel des BayEUG: 

Art. 21 Mobile Sonderpädagogische Dienste 
Art. 44 Wahl des schulischen Bildungswegs 
Art. 84 Kommerzielle und politische Werbung 

‒ die KMBek über Gebundene Ganztagsangebote an Schulen und 
‒ die KMBek Richtlinien für die dienstliche Beurteilung und die Leistungsfeststellung der 

staatlichen Lehrkräfte sowie der Schulleiterinnen und Schulleiter an Schulen in Bayern 
 
 
 
 
Dienstrecht Bayern II 
Arbeitsrecht, Tarifrecht der Beschäftigten im öffentlichen Dienst 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Aktualisierungslieferung 
Nr. 211, Juni 2026, Art.-Nr. 67077211, 522,40 € 
 
Mit dieser Lieferung werden folgende Tarifverträge auf den aktuellen Stand gebracht: 
 
‒ Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) 
‒ Tarifvertrag Versorgungsbetriebe (TV-V) 
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Das Schulrecht in Bayern 
 
Kommentar zum BayEUG. Wichtige schulrechtliche Vorschriften 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: 1. Juli 2026, 
Aktualisierungslieferung Nr. 286, Art.-Nr. 66243286, 430,42 € 
 
Herausgegeben von 
Prof. Dr. Josef Franz Lindner, Lehrstuhl für Öffentliches Recht, Medizinrecht und Rechtsphilosophie, 
Universität Augsburg, 
Dr. Helmut Stahl, Ministerialrat a. D., ehemals im Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 
München 
 
Diese Lieferung enthält die 
 
- Aktualisierung folgender Artikel des BayEUG: 

Art. 113 a Automatisiertes Verfahren zur Unterstützung der Schulverwaltung 
Art. 113 b Statistik 
Art. 114 Sachliche Zuständigkeit 

- die aktuellen Fassungen des 
Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes 
der KMBek Lernen mit mobilen Endgeräten und 
der KMBek Offene Ganztagsangebote an Schulen für Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gangsstufen 1 bis 4 
 

sowie 
 
die Zuständigkeitsverordnung für den Geschäftsbereich des Kultusministeriums 
 
Diese Fassung tritt am 1. August in Kraft. 
 
 
 
 
Schulfinanzierung in Bayern 
Finanzhilfen im Bildungsbereich 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Aktualisierungslieferung Nr. 86, 
Juni 2026, Art.-Nr. 66284086, 434,92 € 
 
Herausgegeben von Eva-Maria Wüstendörfer, Ministerialrätin, 
Bayerisches Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
Teil 2 Schülerbeförderung bearbeitet von Markus Allmannshofer, Verwaltungsbetriebswirt, 
Landratsamt Dingolfing-Landau 
 
Die Lieferung enthält neben Aktualisierungen des Schulfinanzierungsgesetzes diverse weitere Kom-
mentierungen zum Bayerischen Schulfinanzierungsgesetz. Mit der nächsten Lieferung werden für 
die Einbeziehung der letzten Kommentierungen notwendige Kennzahlverschiebungen vorgenommen 
werden und das Gesamtinhaltsverzeichnis sowie das Teileblatt 1 aktualisiert. 
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SchulRecht PLUS 
Berufliches Schulwesen in Bayern 
 
Informationssystem mit Kommentierungen, Schul- und Dienstrecht und E-Mail-Service 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: 1. Juni  2026, 
Aktualisierungslieferung Nr. 247, Art.-Nr. 66249247, 455,92 € 
 
Herausgegeben und bearbeitet von Maximilian Pangerl, Leitender Ministerialrat, Bayerisches Staats-
ministerium für Unterricht und Kultus, München 
 
Diese Lieferung enthält die aktuellen Fassungen der Richtlinien für die dienstliche Beurteilung der 
Lehrkräfte sowie Schulleiterinnen und Schulleiter und der KMBek Modernisierung der Heilerzie-
hungspflegeausbildung. Neu ist die KMBek zu den Fachschulen für Künstliche Intelligenz. 
 
 
 
 
Dienstrecht für Schulen in Bayern 
 
Kommentar zur Lehrerdienstordnung und dienstlichen Beurteilung mit ergänzenden dienst-
rechtlichen Vorschriften 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Aktualisierungslieferung 
Nr. 117, 1. Juli 2026, Art.-Nr. 66288117, 617,92 € 
 
Herausgegeben von 
Maximilian Pangerl, Leitender Ministerialrat,  
Claus Pommer, Ministerialrat,  
Eva Maria Schwab, Ministerialdirigentin,  
Dr. Gisela Stückl, Ministerialrätin, 
alle im Bayer. Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
 
Diese Lieferung enthält die schulartspezifischen Hinweisschreiben zur Durchführung der periodischen 
dienstlichen Beurteilung zum 31. Dezember 2026. 
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Lehrerdienstrecht Bayern 
 
Verlag J. Maiß GmbH, München, www.maiss.de, 45. Ergänzungslieferung, Stand: Juni 2026,  
270 Seiten, Verlagsnummer: 4706 6/26 
 
Die Ergänzungslieferung umfasst insbesondere folgende neue und geänderte Vorschriften bzw.  
Kommentare: 
 
‒ Kommentare zu den §§ 3, 14, 27, 28, 37 und 39 der LDO 
‒ Allgemeine Geschäftsordnung für die Behörden des Freistaates Bayern 
‒ Bayerisches Gleichstellungsgesetz (BayGlG) 
‒ Leistungslaufbahngesetz (LlbG) 
‒ KMS für allgemeinbildende und berufliche Schularten zur periodischen Beurteilung 2026 
‒ Dienstliche Beurteilung – Kommentar 
‒ Reisekostenrechtliche Regelungen 
‒ Sicherheit und Fairness bei der Durchführung von schriftlichen Leistungsnachweisen (KMS) 
‒ Unterrichtseinschränkungen bei ungünstigen Witterungsbedingungen und anderen außergewöhnli-

chen Ereignissen 
‒ Schulgesundheitspflegeverordnung (SchulgespflV) 
‒ Schulische IT-Infrastruktur und Internetzugang 
‒ StMUK-Zuständigkeitsverordnung (ZustV-KM) 
 
Darüber hinaus werden das Vorwort, Inhaltsübersicht, Abkürzungs- und Stichwortverzeichnis sowie 
die Ordner-Einsteckschilder aktualisiert. 
 
 
 
 
Förderschulen in Bayern 
 
Sonderpädagogische Förderung 
Kommentar der Schulordnungen und Sammlung schulischer Vorschriften mit Erläuterungen 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: 1. Juli 2026,  
Aktualisierungslieferung Nr. 181, Art.-Nr. 66247181, 516,67 € 
 
Herausgegeben von 
Dr. Udo Dirnaichner, Ministerialrat, und 
Klaus Gößl, Ministerialrat, 
beide im Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus 
 
Mit dieser Lieferung wird u.a. neu eingeführt und geändert: 
 
11.10 Aufgaben des Förderschulwesens 
15.07 Inklusion an allen Schulen in Bayern 
15.09 Inklusive Regionen in Bayern: Aufruf zur Bewerbung Schuljahr 2025/2026 
15.12 Digitale Bildung an bayerischen Schulen – Informationen zum Schuljahr 2025/2026 
15.17 Schulische Betreuung von Kindern beruflich Reisender 
15.22 Vollzug der Schulbauverordnung (SchulbauV) 
15.23 Schulbau – Inklusion 
15.33 Startchancen-Programm – Umsetzung der Säule I 
15.34 Startchancen-Programm – Umsetzung der Säule II 
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Schulverwaltung 
 
 
 
 
Schul-Computer 
EDV-Handbuch für die Schulverwaltung in Bayern 
 
Wolters Kluwer Deutschland GmbH, Kronach, www.wolterskluwer.de, Rechtsstand: Juni 2026,  
Aktualisierungslieferung Nr. 118, Art.-Nr. 66329118, 336,67 € 
 
Herausgegeben von Klaus Halden, 
ehem. Beratungsstelle zum Einsatz der Bayerischen Schulverwaltungsprogramme WinsV 
 
Die 118. Lieferung enthält neben Aktualisierungen einen Auszug aus der bayerischen Digitalverord-
nung und die KMBek „Digitale Schule der Zukunft“ – Lernen mit mobilen Endgeräten. 
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Sonstiges 
 
 
 
 
Prof. Dr. Tarek  B a d a w i a 
Dr. Said  T o p a l o v i c´ 
Amin  R o c h d i 
 
HILAL – Islamischer Unterricht in der Grundschule 1 und 2 
 
biLi.pLus.Verlag, www.biliplus.de; www.biliplus.shop; 1. Auflage 2026, 147 Seiten gebunden; 
ISBN 978-3-947129-38-6, 34,90 € 
 
Als derzeit einziges vom Bayerischen Staatsministerium für Unterricht und Kultus zugelassenes, lern-
mittelfreies Schulbuch für dieses Fach und diese Jahrgangsstufen beinhaltet das Buch alle Themen, 
welche auch laut Lehrplan unterrichtet werden. Jedes Kapitel wird mit einem kurzen Text und mögli-
chen Fragestellungen zum Thema sowie einer ganzseitigen Illustration zu dieser Anforderungssitua-
tion eingeleitet. Im Kapitel selbst bieten kleine Texte, detailreiche Illustrationen und Frage- bzw. Auf-
gabenstellungen vielfältige Anregungen zur intensiven und differenzierten Arbeit. Das Setting für Un-
terricht mit altersgemischten Gruppen wurde bereits vorgedacht und kann leicht umgesetzt werden. 
Jedes Kapitel endet mit einer (Selbst-) Kontrollseite, die in Bild und Wort das Gelernte aufgreift. 
 
Alle Themen wurden handlungsaktivierend und kreativ aufbereitet, für Schüler und Lehrpersonen 
gleichermaßen ansprechend gestaltet. Am Ende des Buches gibt es ein Glossar mit wesentlichen 
Fachbegriffen, welches sicher auch für Schülereltern hilfreich sein kann. 
 
Bestellung bitte DIREKT beim Verlag, Schulbuchrabatt von 12% ab dem elften Buch gewährleistet: 
info@bili-plus.de oder biliplus.de oder 0160/ 7902699 
 
Sofortige Auslieferung! 
 
Vorbestellung des Lehrerpakets mit vielfältigem Zusatzmaterial und Arbeitsheften möglich, 
Lieferung ab September 
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